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Lernsituation „Rollenbock “ 
 
 

Einteilung in Lernfelder nach den aktuellen Rahmenlehrplänen 
 

Verschiedene Lagerungsarten, Optimierung und Analyse von Baugruppen.            
Erstellen von Fertigungszeichnungen und Montageplänen. 
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Einordung in den Rahmenlehrplan  
 
 

Beruf:  Lernfeld:  
 

Industriemechaniker 
 

7, 9 
Werkzeugmechaniker 5, 6 
Zerspanungsmechaniker 6 
  

 
 
 
Hauptaugenmerk: Auswahl von Lagern,  

Montage und Baugruppenerstellung. 
 
 
 
 
 
Lernziele  
 
Die Schülerinnen und Schüler planen die Montage von 
technischen Teilsystemen. Mit Hilfe von technischen Zeichnungen, 
Anordnungsplänen und Stücklisten führen sie eine Funktions-
analyse durch. Sie erstellen Montagepläne unter Berücksichtigung 
von Funktionen und Eigenschaften der Bauelemente. Die 
Schülerinnen und Schüler ermitteln die für die Montage 
notwendigen Kennwerte, wählen die erforderlichen Werkzeuge 
und Hilfsmittel aus und montieren die Baugruppen. Sie analysieren 
Fehler und dokumentieren diese. Sie ermitteln die zu ersetzenden 
Bauelemente, planen die Ersatzbeschaffung und wählen geeignete 
Hilfs- und Betriebsstoffe aus. Sie ersetzen die defekten Bau-
elemente und montieren das System. 
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Themeneinführung   
 
Als Lager bezeichnet man in der Technik die funktionelle 
Verbindung von Maschinenteilen. Lager können Kräfte und/oder 
Bewegungen übertragen bzw. leiten. Bei Radiallagern, auch als 
Trag- oder Querlager bezeichnet, wirkt die vom Lager 
aufgenommene Kraft senkrecht (radial) zur Drehachse. Axiallager, 
auch als Längslager, Drucklager oder Spurlager bezeichnet, 
nehmen Kräfte in Richtung der Wellenachse auf.  
 

Festlager und Loslager  bezeichnen die 
Art der Lagerung in Bezug auf ihre 
Fähigkeit kleine Bewegungen innerhalb 
der Lageranordnung mehrerer Lager 
auszuführen oder Kräfte in einer 
bestimmten Richtung aufzunehmen. 
Beide Begriffe werden in der 
Technischen Mechanik verwendet, um 
die Freiheitsgrade von Lagern zu 

beschreiben. Aus konstruktiver Sicht besteht ihre Aufgabe häufig 
im Ausgleich von Wärmedehnungen, wenn mehrere Lager für ein 
Bauteil verwendet werden. Für den Fall einer Welle mit zwei 
Lagern nimmt das Loslager nur eine Kraft senkrecht zu den 
Lagerstellen auf und ermöglicht so eine gewisse 
Längsverschiebbarkeit, wie es etwa bei Wärmeausdehnung 
notwendig ist. Das Festlager hingegen nimmt zusätzlich auch 
Kräfte in Längsrichtung auf, so dass sich das Bauteil nicht 
unkontrolliert seitlich aus den Lagern bewegen kann. 
Konstruktiv sollte bei Wellen das Loslager an der Stelle 
vorgesehen werden, an der die größere Radialbelastung auftritt. 
 

 
Die Stützlagerung schwimmend  (SLS) 
hat in axialer Richtung Spiel, d.h. die 
Welle ist in axialer Richtung nicht 
eindeutig fixiert. Dadurch können 
mechanische oder thermische Längen-
änderungen aufgenommen werden, 
ohne dass sich die Lagerung verspannt.  
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Je nach axialer Lastrichtung übernimmt eines der beiden Lager die 
Fest bzw. Loslager Funktion. Außen- und Innenring sind jeweils 
nur auf einer Seite (gegenüberliegend) axial fixiert. Die 
Stützlagerung schwimmend ist nur verwendbar wenn das 
Axialspiel, welches dieses Lagerungskonzept mit sich bringt und 
zur Funktionserfüllung auch zwingend erforderlich ist damit keine 
Verspannung auftritt, keinen Einfluss auf die zu erfüllende Funktion 
hat. 
 
Die Angestellte Lagerung : Bei einer Anordnung, die aus zwei 
spiegelbildlich angeordneten Axiallagern oder Schräglagern 
besteht, muss die Lagerluft (das Lagerspiel) eingestellt werden. 
Dazu wird bei O-Anordnung der Innenring, bei X-Anordnung der 
Außenring axial so weit verschoben, bis die gewünschte 
Einstellung erreicht ist. Diesen Vorgang bezeichnet man in der 
Wälzlagertechnik als „Anstellen“. Bei der O-Anordnung wird einer 
der Lagerinnenringe angestellt. Man erhält eine Lagerung mit 
großer Stützbasis, die auch bei kurzem Lagerabstand ein hohes 
Kippmoment aufnimmt. Um die Verschiebbarkeit des Innenrings zu 
gewährleisten, muss eine geeignete Passung gewählt werden. Bei 
der X-Anordnung erzielt man die Lagerluft durch Anstellen  eines 
Außenrings. Er sollte Punktlast haben, da er als verschiebbarer 
Ring nicht fest gepasst werden kann. Die X-Anordnung wendet 
man deshalb an, wenn der Außenring Punktlast hat oder wenn es 
einfacher ist, den Außenring anzustellen als den Innenring. Dabei 
wird in Kauf genommen, dass die Stützbasis nicht so groß ist wie 
bei der O-Anordnung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

      O-Anordnung                                                 X-Anordnung 
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Ausgangssituation  
 
Sie sind Facharbeiter in einem großen Fördertechnikunternehmen. 
Ihr Unternehmen konstruiert, fertigt und vertreibt Rollenbahnen, 
Ketten- und Riemenförderer sowie Förderbänder ausschließlich für 
Großkunden. Von einem Kollegen, der Konstruktionsgruppe für 
Transportrollen, erhalten Sie die Aufgabe eine neu entwickelte 
Transportrolle zu untersuchen und Verbesserungsvorschläge für 
die Ausführung zu machen. 
 
 
 
 
 
Aufgabe 1 – Funktionsanalyse der Transportrolle  
 
1.1) Untersuchen Sie den Rollenbock anhand der E-Drawing 

Datei (Rollenbock.EASM) und beschreiben Sie die Funktion 
des Rollenbocks inklusive der Verstellmöglichkeiten der 
Rolle. 

 
 
 
Aufgabe 2 – Untersuchung der angewandten Lagerungsa rt  
 
Untersuchen Sie nun die Lagerung der Rolle und geben Sie alle, 
für die Lagerung der Rolle, wichtigen Informationen der 
Konstruktion mit kurzer Begründung an. 
 
2.1) Welche Lager (Pos.9) werden in der Baugruppe verwendet? 
 
2.2) Um welche Lagerungsart handelt es sich genau? Nutzen Sie 

hier auch Ihrer Fachkundebücher. 
 

2.3) Handelt es sich bei (Pos.8) um eine Achse oder eine Welle? 
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Aufgabe 3 – Optimierung der Rollenlagerung  
 
Sind Sie bei der Analyse der Lagerung auf ein Problem gestoßen?! 
Wenn nicht, denken Sie noch einmal scharf nach! 
Aufgrund dieses Problems müssen Sie für die Lagerung der Rolle 
einen konstruktiven Verbesserungsvorschlag machen. 
 
3.1) Beschreiben Sie stichpunktartig worauf man bei der 

Gestaltung einer Wellen-/ Achslagerung achten muss. 
 

3.2) Skizzieren Sie Ihren Verbesserungsvorschlag für die beiden 
Seiten der Lagerung der Rolle, und achten Sie darauf die 
vorhandene Konstruktion soweit wie möglich zu 
übernehmen. Legen Sie Ihre Ergebnisse Ihren Kollegen vor, 
und diskutieren Sie über die verschiedenen Lösungs-
vorschläge. 

 
 
 
Aufgabe 4 – Auswahl der Lagerung und Montage der Ro lle 
 
Nachdem Sie Sich mit Ihren Kollegen auf einen Lösungsvorschlag 
geeinigt haben, müssen Sie die geeigneten Lager ausgewählt 
werden. 
 
4.1) Bestimmen Sie mit Hilfe eines Tabellenbuchs geeignete 

Lager für Ihre Konstruktion. Tragen Sie anschließend die 
Lagerbezeichnung normgerecht in die Stückliste ein. 
 

4.2) Erklären Sie, welche Lagerringe Umfangs- und welche 
Punktlast tragen. 

 
4.3) Wählen Sie die Passungen für Achse/Welle sowie für die 

Gehäusebohrung. Gehen Sie davon aus, dass der 
Lagerinnenring die Toleranz H6 und der Außenring die 
Toleranz h6 besitzt. 

 
4.4) Erstellen Sie einen Montageplan für den Zusammenbau der 

Rolle. 
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Aufgabe 5 – Erstellung aller Betrieblichen Unterlag en 
 
5.1) Erstellen Sie in SolidWorks® alle für die Fertigung und 

Montage notwendigen betrieblichen Unterlagen (geänderte 
Bauteile, Baugruppe, Zeichnungsableitungen, Stückliste). 
 

5.2) Weisen Sie allen Einzelteilen im SolidWorks® Feature- 
manager den richtigen Werkstoff zu und bestimmen Sie im 
Anschluss das Gewicht der Baugruppe mit Hilfe von 
SolidWorks®! 
 

5.3) Bestimmen Sie den Massenmittelpunkt Ihrer Baugruppe mit 
Hilfe von SolidWorks®. Ursprung für den Massenmittelpunkt: 
Siehe Gesamtzeichnung. 
 

5.4) Fügen Sie in Ihren erstellten Montageplan eine, mit 
SolidWorks® erstellte, Explosionszeichnung der Rolle ein. 
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